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gröber und schärfer gebuchtete Eosettenblätter. Von den sonstigen

Formen des H. incisum unterscheidet sich unsere Subspecies durch
die sehr hochgabeJige Infloreseenz und das nach Art von
H. Miirrianum meist in der unteren Stengelhälfte entspringende,

deutlich gestielte, eiförmig-lanzettliche, fast ganzrandige oder gegen
den Grund gebuchtete Steugelblatt. Lavatschjoch bei Hall, 1800 m,
sehr selten.

(Fortsetzung folgt.)

Malva Zoernigi Fleischer.

31. neglecta Fr. X sylvestris L.

Standort: Nord-Ostböhmen, Erdhaufen auf dem Dorfanger

in Skersice 1900, VIII. 19.

Stengel fein zerstreut, gegen die Spitze dichter und ab-

stehend behaart, aufrecht, bis 1 m hoch, am Grunde mit ruthen-

lörmigen, langen, kräftigen, liegenden Trieben. Blätter seicht

gerundet fünflappig (die unteren Lappen ± zweitheilig) unregel-

mässig gekerbt, beiderseits äusserst fein zerstreut behaart, später

verkahlend. Blütenstiele aufrecht oder wagrecht abstehend,

nach dem Verblühen niedergebogen. Die äusseren Kelchblätter
breit lineal, zugespitzt, mit vorwärts gerichteten kurzen Haaren
bewimpert; die inneren breit eiförmig mit vorgezogener Spitze

und meist längeren Haaren. Blumenblätter verkehrt eiförmig,

mit kurzem Nagel, 3Vo"ial länger als der Kelch, am Grunde weiss-

lich, gegen den Band in bläulich-rosa übergehend, an den Adern
dunkler, ziemlich tief ausgerandet. Die weisse Staubfadenröhre
ziemlich stark behaart, Staubbeutel weiss, Narben blau. Theil-
früchte an den Seiten mit vortretender Bandleiste, die aber

nicht so scharf und ohne deutliche rinnenartige Vertiefung ist (wie

bei silvestris), mit meist deutlichen, jedoch verkürzten radialen

Eippen. Griffelpolster fast so breit wie die Theilfrüchte.

unterscheidet sich von M. neglecta durch den strammen,
aufrechten Hauptstengel und die ruthenförmigen, liegenden Seiten-

stengel, durch meist doppelt grössere Blüten, durch die doppelt so

breiten äusseren Kelchblätter, durch die reichhcher behaarte Staub-

fadenröhre, durch die deutlich netzaderigen, an den Seiten geran-

deten und mit meist deutlichen, jedoch verkürzten radialen Rippen

versehenen Theillrüchte und den schmäleren Griffelpolster.

Von 31. silvestris verschieden durch die liegenden Seiten-

stengel, durch die nach dem Verblühen meist zurückgebogeneu

Blütenstiele, durch die breit linealen, kurz gewimperten äusseren

Kelchblätter (bei silvestris sind sie keilig-länglich, mit abstehenden

Borstenhaaren), durch die länger bespitzten inneren Kelchblätter,

durch die ovalen (bei silv. keilförmigen), bläulich rosa gefärbten,

etwas kleineren und weniger tief ausgerandeten Blumenblätter, durch
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die weisse Staubfadenröhre und durch die weissen Staubbeutel

(bei silv. erstere grünlich und blau angelaufen, letztere blaugrau)

durch netzig geäderte (bei silv. grubig-netzige) Theilfrüchte, die an

den Seitenflächen berandet, aber weniger scharf sind. Die tiefe Rand-
rinne der silv. fehlt, oder ist nur durch Grübchen zwischen den
Eadialrippen angedeutet. Diese sind meist deutlich, aber verkürzt.

(Bei silv. durchqueren die Radialrippen die Rinne und schwächen
sich dann in unregelmässigem Verlaufe nach der Mitte ab).

Ich benenne diese Pflanze zu Ehren des um die Flora Ost-

böhmens verdienten Floristen Herrn Bürgerschullehrers Zoernig
in Leitomischl. Bohumil Fleischer.
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